Protokoll des öffentlichen Teils der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 09.04.2019 
Zeit: 18.00 bis 19.40 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 4
Anwesende 
7 stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S.Boll, M.Dahms, K.Klemme, C.Plörer ,  C.Schwede, C.Szymanowicz, K.Winkler), A.Falkner-Musial ist entschuldigt
3 Gäste (1 Mitschreib-Assistent, A.Gärtner mit Assistent)

C.Plörer leitet die Sitzung: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit.                               Annahme der Tagesordnung. 
Für C.Szymanowicz sind keine Gebärdensprachdolmetscher anwesend. Sie kann der Diskussion nur eingeschränkt mit Hilfe ihres Mitschreib-Assistenten folgen.
TOP 1 Verabschiedung des Protokolls vom 26.03.2019
Öffentlicher Teil
einstimmig angenommen
TOP 2 Posteingang
Verteilung von Veranstaltungshinweisen
TOP 3 AG Kindertagesbetreuung (vertagt vom 26.03.)
BE: C.Plörer

Es handelt sich um eine AG, die unter der Leitung von Bildungsdezernentin Herbst tagt.
Es soll eine Erhebung nichtgedeckter Bedarfe für Kinder von 0 Jahren bis zum Hort erfolgen.

C.Plörer vertritt dort vor allem die Interessen von Kindern mit Förderbedarf und die Umsetzung des gemeinsamen Lernens und das damit verbundene Recht auf Teilhabe. Bestehende Probleme im Betreuungsbereich werden analysiert und geeignete Maßnahmen zur Verbesserung der Situation in Kita und Hort sollen gefunden werden. Dazu gehören strukturelle Änderungen, Vereinfachung von Verfahren um z. B. Wartezeiten zu verkürzen, Schulungen und Weiterbildung von Personal.  

Z.B. bestehen Probleme, weil Schulhelfer nicht gleichzeitig im Hort eingesetzt werden. Der Personalschlüssel in Kitas sei teils ebenfalls problematisch, so dass auch eine erwähnenswerte Fluktuation bei den Erziehungskräften bestehe.
Der nächste Termin in der kommenden Woche findet zum Thema Inklusion statt. Eingeladen ist Kreis-Sozialderzernent Gall.

TOP 4 Berichte aus den Gremien
4.1. Hauptausschuss

BE: K. Winkler

Der nächste HA tagt morgen. Wie angekündigt werde in dieser Sitzung das Thema fehlende Rampe zur Stadthallenbühne behandelt. S.Boll als zuletzt davon Betroffene sei eingeladen.
4.2 BKSSA

BE: C.Plörer

Die letzte Sitzung fand in der Kita Rohrbecker Weg statt, wo zu Beginn auch eine Führung und ein Bericht der Kitaleiterin standen.
S.Boll als seinerzeitige Vertreterin in der Steuerungsgruppe war ebenfalls mit Rederecht eingeladen.

Die Kita hat inzwischen mit vorläufiger Betriebserlaubnis den Betrieb mit zur Zeit 24 Kindern und fünf Erzieher*innen aufgenommen.

Zur Besichtigung: Neben vielen positiven Eindrücken wurde auch festgestellt, dass nicht alle durch die Steuerungsrunde gemachten Anregungen aufgenommen wurden: Handläufe an den Wänden fehlen. Die Toilette für Kinder mit Rollstuhl hat keine Tür. Der Beirat wird hier nachhaken und auf Nachbesserung drängen.
Auf Nachfrage nach dem Inklusionskonzept durch S.Boll teilt die Kitaleitung mit, dass vieles erst nach und nach mit wachsender Belegung entwickelt werde. S.Boll berichtet, dass die Steuerungsgruppe seinerzeit sehr gute Erfahrungen mit einem begleitenden Coaching durch Frau Schulte gemacht habe, und schlägt vor, solch ein Coaching auch bei der konzeptionellen Weiterentwicklung in Anspruch zu nehmen. Der Vorschlag wird positiv aufgenommen. Der Bürgermeister entgegnet, dass es sich hier nicht um die Inklusionskita in Falkensee handele, sondern um eine Regelkita in erster Linie für den Bedarf der umliegenden Bevölkerung aber mit besonders guten Voraussetzungen für Inklusion, die jedoch auch alle anderen Kitas der Stadt leisten soll. Daher sollte das vorher angesprochene Coaching auch dem Personal der sonstigen Kitas zur Verfügung stehen.
Der Beirat hatte eine schriftliche Anfrage an den Vorsitzenden des BKSSA gerichtet, nachdem von Seiten der städtischen Bildungsverwaltung und vom Schulamt in Neuruppin die Frage nach der Anzahl von außerhalb Falkensees beschulten Kindern mit Förderbedarf nicht beantwortet worden war. Gewünscht war eine Auskunft sowohl zu Grund- als auch zu Oberschüler*innenn, die entweder eine Regel- oder eine Sonderschule außerhalb Falkensees besuchen. Da G.Gunkel diese Frage nicht beantworten kann, verweist er ans Schulamt. S.Boll und C.Plörer werden sich darum kümmern.
Im BKSSA wird seit mehreren Sitzungen das Thema Bibliothekskonzept (einschließlich Neubau des Anbaus) behandelt. Die Bibliotheksleiterin trägt ein Konzept mit Raumnutzungsideen vor. Der Begriff Barrierefreiheit spielt immer wieder eine Rolle. C.Szymanowicz bezweifelt, dass überall unter Barrierefreiheit Inklusion verstanden werde – oder vielleicht doch nur bauliche Barrierefreiheit.
Aufgrund eines Antrages der FDP zur Ausschreibung eines Architektenwettbewerbs findet am 17.04. 18.30 Uhr im Bürgeramt eine Sondersitzung des Ausschusses statt.

Der Beirat hält die Einrichtung eines begleitenden Gremiums (wie beim Hallenbad und der Kita) für sinnvoll und wird dies anregen.

Die Barrierefreiheit im Kita- und Hortbereich, in Sporthallen und Mensen ist überall sehr fraglich bis nicht vorhanden. Es ist zu klären, welche Verbesserungen in bestehenden – teils in alten Gebäuden untergebrachten – Einrichtungen erreicht werden können.

Zusätzlicher Hinweis:

C.Plörer berichtet von einem hochbegabten Kind mit Asperger-Autismus, das in der 1.Klasse der Geschwister-Scholl-Schule nicht beschult werden könne und daher nun von den Eltern zuhause unterrichtet werde.
4.3 ASUW

M.Dahms hat die letzte Sitzung i.V. für C.Schwede besucht. Die Beiratsmitglieder haben den Bericht per mail erhalten

4.4 Bau-Ausschuss

M. Dahms hat den Bericht zu den letzten beiden Sitzungen sowie zu fünf Bürgerversammlungen im Zusammenhang mit Straßenbau vor der Sitzung per mail an die Beiratsmitglieder versandt.

C. Szymanowicz, die ebenfalls in der letzten Sitzung anwesend war, trägt ergänzend ihre Irritation über die noch immer währende Gehweg-Debatte vor.
4.5 Ombudspersonen

BE: K. Klemme

K.Klemme und C.Schwede wurden zusammen mit einem Seniorenbeiratsmitglied und einer Stadtverordneten zu Ombudspersonen für die stationären Pflegeeinrichtungen in der Stadt berufen. Diese haben sich zu einer Arbeitsgruppe zusammen gefunden und zunächst die Arbeitsaufteilung besprochen. Die Zuteilung der Einrichtungen hänge auch mit den jeweiligen Möglichkeiten der Mobilität zusammen. In der Einrichtung des ASB in der Ruppiner Straße habe bereits eine Vorstellung stattgefunden. Die Vorstellung im Katharinenhof und im Pflegewohnstift Seegefelder Straße stünde bevor.
4.6 Arbeitsgruppe Hallenbad

BE: K.Klemme

Das beauftragte Planungsbüro habe bereits Innenausstattungsdetails vorgestellt. Der Kinderbereich soll auch eine Rutsche erhalten. Viel Zeit wurde auch in die Diskussion der Wirtschaftlichkeits-berechnungen investiert. Es sei geplant, weitere bestehende Hallenbäder zu besichtigen.

TOP 5 Veranstaltungen
5.1. Filmveranstaltung am 15.05. (BE: S.Boll)

Mittlerweile ist das ALA-Kino durch die Organisation fest gebucht, d.h. die Veranstaltung findet statt.

S.Boll wird die im Anschluss geplante Diskussion moderieren und kümmert sich um die Pressearbeit.

5.2. Umwelt- und Familienfest am 25.05.
Der Beirat wird sich mit einem Stand beteiligen, Genaueres wird in der nächsten Sitzung am 14.05.geklärt. Die Beiratsmitglieder sind aufgerufen, sich dazu Gedanken zu machen und Ideen zu entwickeln. 

5.3 Protesttag der Menschen mit Behinderung

C. Szymanowicz wird eine Information über die Veranstaltung in Berlin per mail verschicken. 
5.4 Kick-off-Treffen einer AG des Runden Tisches Inklusion zum Schwerpunkt Bildung am 07.05.
Alle Teilnehmer*innen des Runden Tisches haben eine Einladung per mail von L.Strothmann erhalten. C.Plörer wird auf jeden Fall teilnehmen.

5.5 K.Klemme weist auf den diesjährigen Ostermarkt der Falkenseer Hobby-Künstler auf dem Real-Parkplatz am 14.04. hin.

5.6 C.Szymanowicz weist darauf hin, dass der Spandauer Seniorenbeauftragte am 29.05. im Seniorenclub Lindenufer eine Diskussionsveranstaltung zur Mobilität von Fußgängern veranstalte. Sie
Wird die Einladung allen per mail senden.
TOP 10 Sonstiges entfällt
TOP 11 Termin der nächsten Sitzung
14.05.2019 18.00  Musiksaalgebäude Am Gutspark 4

Martina Dahms

Schriftführerin






